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einfach 
Hgg. Hannes Böhringer, Hans Hansen, Axel Kufus 
Beiträge von I. Rechenberg, T. Kapielski, H. Kollhoff, 
S. Heidenreich, D. Hauser, P. Damerow, T. Nolting, A. 
Cuni, H. Böhringer, R. Schmitt, H. Günther, A. M. Rabe 
Fotografien von Hans Hansen 
IMD 329     136 Seiten     10,- Euro     ISBN 978-3-88396-266-5 

»In der Einfachheit steckt Mut. Der ist nötig, sich über Umstände einfach 
hinwegzusetzen. Die Umstände sind das Übliche, Gewohnheiten, Regeln, 
Etikette, Konventionen, alles das, was fraglos und fortwährend mitgeschleppt 
wird. Diese Umstände können nicht ohne weiteres beseitigt werden. Die 
Einfachheit aber hat den Mut, sie zu vernachlässigen, sie nicht so wichtig zu 
nehmen. Nur so kann sie mit neuen Lösungen und eleganten Abkürzungen 
überraschen. Und jeder fragt sich verwundert, wieso man nicht früher darauf 
gekommen war. Die Einfachheit beendet das Hin und Her der Reden und 
Einwände durch Evidenz.«   Hannes Böhringer 

Hannes Böhringer (*1948 in Hilden bei Düsseldorf), lebt in Berlin und lehrt 
Philosophie an der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig. 

Hans Hansen (*1940 in Bielefeld) studierte angewandte Grafik an der Staatli-
chen Kunstakademie Düsseldorf und machte sich 1962 als Fotograf und 
Autodidakt selbständig. Seit 1967 lebt und arbeitet er in Hamburg. 

Axel Kufus (*1958 in Essen), Ausbildung zum Tischlermeister, parallel zum 
Designstudium an der HdK Berlin. Seit 2004 Lehre und Forschung am Institut 
für Produkt- und Prozessgestaltung an der Universität der Künste Berlin. 

Die im Buch vorgestellten Gegenstände werden im Rahmen des Designmai 
und des DMY 2009 in der Ausstellung: „einfach. Zwölf Umschreibungen“ vom 
24. Mai bis 7. Juni 2009 im Ausstellungspavillon der Bauakademie am 
Schinkelplatz in Berlin gezeigt.  (www.designmai.com) 
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Berlin & neue Bundesländer:  
Rolf-Peter Baacke 
Lieselotte-Herrmann-Str. 2 
D-10407 Berlin 
Tel. +49-30-42803206 
Fax +49-30-42803207 
buechermeer@freenet.de  

 

Norden: 
Konrad Singer 
Am Stein 1 
D-22337 Hamburg 
Tel. +49-40-598226 
Fax +49-40-505302 

 

Nordrhein-Westfalen: 
Karl Halfpap 
Ehrenfeldgürtel 170 
D-50823 Köln 
Tel. +49-221-9231594 
Fax +49-221-9231595 
halfpap.verlagsvertretung
@t-online.de 

 

Südwesten: 
Gérard Scappini 
Hermelsteinweg 41 
D-55278 Undenheim 
Tel. +49-6737-712010 
Fax +49-6737-712011 
gerard@scapp.de 

 

Bayern: 
N.N. 
Bestellungen direkt 
über Prolit – Adresse 
siehe nächste Seite 
 

 

Österreich: 
Elisabeth Anintah-Hirt 
Türkenstr. 29/7 
A-1090 Wien 
Tel. +43-1-3191842 
Fax +43-1-3173810 
anintah@msn.com 
 
 
Schweiz: 
Richard Bhend 
b+i buch und information ag 
Hofackerstr. 13 
CH-8032 Zürich 
Tel. +41-44-4221217 
Fax +41-44-3814310 
r.bhend@ava.ch 
 

Marcus Steinweg 
Aporien der Liebe 
IMD 330�����ca. 120 Seiten     ca. 11,- Euro     ISBN 978-3-88396-267-2 

Aporien sind Ausweglosigkeiten. Die 
aporetische Situation macht ratlos. Sie 
führt das Subjekt an eine Grenze, die 
es nicht passieren kann. Entgegen der 
Vorstellung, dass mit der Aporie die 
Liebe zu ihrem Ende kommt, will dieses 
Buch zeigen, dass die Aporie der 
Liebeserfahrung zwingend angehört. 
Die Aporien der Liebe erweisen sich als 
Bedingungen ihrer Möglichkeit, solange 
Liebe heißt, der Versuchung zur 
narzisstischen Selbsteinmauerung zu 
widerstehen. 

 

Marcus Steinweg (*1971), Philosoph, lebt und arbeitet in Berlin.  
(artnews.org/marcussteinweg) 

Aktuell hält er im Rahmen von Thomas Hirschhorns Kunstwerk „The Bijlmer 
Spinoza-Festival“ (vom 2. Mai – 28. Juni 2009 in Amsterdam) 50 Vorträge zu 
Kunst und Philosophie.  (www.thebijlmerspinozafestival.nl) 
 

Paul Virilio  
Cyberwelt 
Politik des Fatalen 
Ein Gespräch mit Philippe Petit  
IMD 331�����ca. 104 Seiten     ca. 10,- Euro     ISBN 978-3-88396-268-9 

Aus dem Französischen von Alexandre Plank und Elisa Barth.�

Der Gesprächsband von Paul Virilio und Philippe Petit ist nicht nur ein 
Verweilen bei den wichtigen Ideen und Publikationen des französischen 
Architekten, Urbanisten und Theoretikers Paul Virilio, sondern offenbart auch 
biographische Schnittstellen zwischen seinem Leben und seinen Arbeiten, 
zwischen seinen Erfahrungen und seinen Warnungen. Petit und Virilio 
sprechen über Urbanistik, Echtzeitmedien, Finanzkrisen, Biopolitik und Macht. 
So stellt sich Virilio dem Vorwurf, ein Pessimist zu sein und beharrt dagegen 
auf der Notwendigkeit, die unterbelichtete Seite der technischen Errungen-
schaften, die einseitig als Fortschritt gefeiert werden, in den Fokus unserer 
Überlegungen zu rücken. 

Dabei stand die Einlösung einiger Prognosen, die der Seismograph Virilio 
gibt, Mitte der 90er Jahre überhaupt erst noch aus – sei es in Hinsicht auf die 
Finanzkrise oder die Aufstände in den französischen Vororten – bzw. harren 
wir ihrer noch ungeduldig, wie bspw. das Ende des Fernsehens, das er 
schlüssig nahelegt. 

Paul Virilio (*1932 in Paris), Philosoph und Dromologe. 

Philippe Petit, Journalist und Autor. 
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Stefan Heidenreich 
Über Universität 
IMD 332     ca. 72 Seiten     ca. 7,- Euro     ISBN 978-3-88396-269-6 

Weit entfernt von der Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden, der Uni-
versitas Magistrorum et Scholarium, als die sie einst gegründet wurde, wid-
met sich die Universität von heute zusehends der Massenproduktion effizien-
ter Idioten. Als Ort des Denkens und als Institution der Wissenschaft steht sie 
in Frage, seit ein neues Wissen im Netz lebendig wird. Mehr als alle anderen 
Fächer sind die Geisteswissenschaften betroffen. Seit um 1800 Theologen 
umgeschult wurden, um den neuen Bürgerstaaten als Lehrer und Beamte zu 
dienen, kranken sie an einer theologischen Sperre. Denn die Bibel musste 
nie geschrieben, sondern nur gelesen werden. Seither lernen Akademiker 
nicht schreiben und machen, sondern bloß lesen, hören oder sehen. Die Be-
schränkung auf Rezeption, Interpretation und Historisierung und die Tren-
nung von Praxis und Theorie wirkt angesichts einer Kultur der Partizipation 
im Netz zusehends überholt. Andere Disziplinen haben längst das Potenzial 
der Kultur entdeckt, so Teile der Ökonomie und der Informatik oder auch die 
Kunst. Die Geisteswissenschaften können bestehen, wenn es ihnen gelingt, 
sich den Herausforderungen unserer Zeit zu stellen. Das verlangt Dreierlei: 
– Wissen auf mögliches Handeln auszurichten. – Kultur als wirtschaftliches 
Feld ernst zu nehmen, wie kritisch auch immer. – Sich im Netz zu verorten 
und dort neue Formen des Lehrens und Wissens zu erfinden. 

Stefan Heidenreich (*1965 in Biberach a. d. Riss), lebt als Autor, Kunstkritiker,
Kultur- und Medienwissenschaftler in Berlin. (www.stefanheidenreich.de) 
 

Kapielski 
Zeitbehälter 
Kleine Festordnung 
IMD 333�����ca. 111 Seiten     ca. 11,- Euro     ISBN 978-3-88396-270-2 

»Caerimonia. Zeitbehälter, Zeitgefäße und –fässer. Wer die Ordnung der Zeit 
vernachlässigt, fällt aus der Zeit mit Rumps! und Bumms! Vertändeltes 
Leben, verschlafener Tag, versäumte Weltengunst. Das All und Eine, die 
Sonnen, Planeten und ihre Beisassen, die Pflanzen und Tiere, hüten sich, 
solches zu tun. Alles atmet und rollt um mit Maß. Maß und Ordnung (ordo) 
bestellen die Weltordnung (kósmos). Gesetze, Zeit- und Festordnungen müs-
sen Leidenschaften und menschliche Haltlosigkeiten bezwingen, da diese die 
Völker leicht in die Barbarei zurückwerfen und den Staaten erlauben, leicht-
sinnig auf Krieg zu grübeln. Satzung nötigt und kann lästig sein, doch der 
Krieg ist viel herber. Denn: „Silent leges inter arma.“ – Im Krieg schweigen 
die Gesetze. […] Der Ordnung aber leisten die wildesten Gewalten Gehor-
sam. „Ordnung rejiert de Welt und Knüppel de Leutchen!“ (Berliner Redens-
art, um 1900) Auch gilt es die launische Zeit selbst zu zügeln: Zwar macht sie 
aus einem Gerstenkorn ein Fass Bier und sinnt auf Wachstum und Gedei-
hen; doch Zufall und Zeit sind obendrein die größten Tyrannen der Erde, wie 
Herder und auch wir befinden; auch darum ersann sich der Mensch die Ord-
nung und das Maß der Zeit und ersehnt die Deutung und Hegung des 
Zufalls.«   Kapielski 

Thomas Kapielski, (*1951 in Berlin-Charlottenburg), Studium der Philologie, 
Physischen Geographie, Philosophie. Schriftsteller, Künstler, Musiker, 
Dozent, lebt in Berlin. (www.kapielski.de) 
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TIQQUN 
Grundbausteine einer Theorie 
des Mädchens 
IMD 334�����ca. 120 Seiten     ca. 11,- Euro     ISBN 978-3-88396-271-9 

Aus dem Französischen vom philologischen Arm der deutschen Sektion der 
PI (Parti Imaginaire).�

Das Mädchen (la Jeune-Fille) ist die Gestalt, die Ewig-Weibliches und ewige 
Jugend in sich vereint. Seinen Ursprung hat es im Bankrott des von der tota-
len Kommerzialisierung überrannten Feminismus. Einzig fähig zu konsumie-
ren (sowohl in der Freizeit wie bei der Arbeit), ist das Mädchen zugleich das 
luxuriöseste Konsumgut, das gegenwärtig in Umlauf ist: die Leit-Ware, die 
dazu dient, alle anderen zu verkaufen. Mit dem Mädchen wird Wirklichkeit, 
was sich nur die überdrehtesten Krämerseelen erträumten: die autonome 
Ware, die spricht und geht, die lebende Sache.  
Doch woran erkennt man es? Zunächst daran, dass es ist, was es zu sein 
scheint, sonst nichts. Zum zweiten hat alles, was das Mädchen tut, etwas 
Professionelles an sich, da es seine gesamte Existenz als eine Frage des 
Managements betrachtet. Als Eigentümerin ihres Körpers, verkauft das 
Mädchen (»Sternchen«, Model, Reklame, Bild) seine »Verführungskraft« wie 
man einst seine »Arbeitskraft« verkaufte. Selbst seine Liebschaften sind 
Arbeit, und wie jede Arbeit prekär... Schließlich altert das Mädchen nicht, es 
verwest. 

„Julien Coupat und seine Freunde können nicht die Autoren der in TIQQUN 
veröffentlichten Texte sein, weil diese in einer Zone angesiedelt sind, in der 
es unmöglich ist, zwischen Subjekt und Dispositiv zu unterscheiden, d.h. in 
der der Begriff des Autors jegliche Bedeutung verloren hat.“ Giorgio Agam-
ben.  (www.bloom0101.org) 
 

Günther Rösch 
Philosophie und Selbstbeschreibung 
Kojève, Heidegger 
IMD 335�����ca. 136 Seiten     ca. 12,- Euro     ISBN 978-3-88396-272-6 

Alexandre Kojève sagt über die Philosophie von Hegel, diese führe in letzter 
Konsequenz zu einem „Ende der Geschichte“, an dem die „Figur des Wei-
sen“ erscheint. Martin Heidegger sagt über das Denken von Nietzsche, dass 
es das „Ende der Metaphysik“ erreicht und verlegt die Beantwortung der 
Frage nach dem Sein in einen Bereich, den man „Poetik des Seins“ nennen 
kann.  
Beide wegweisenden Interpretationen führen zu einem metaphorischen 
Haltepunkt – jeweils ist die Rede von einem „Ende“ – über den die Logik der 
Argumentation hinauszeigt: die Figur des Weisen und die Poetik des Seins 
gehen aus der Immanenz der Philosophie als neue Denkmöglichkeiten her-
vor. Der Weise ist das wandelnde Paradox der Philosophie, die dichterische 
Sprache ist die von ihr beneidete Konkurrenz. Die Situation der Geschlossen-
heit zwingt zu einem Abtasten der Grenzen. Was sagt die Philosophie über 
ihre (unsere) Situation? 

Günther Rösch (*1960) lebt in Berlin. Er ist Herausgeber der deutschsprachi-
gen Ausgabe von „Tausend Plateaus“ (G. Deleuze / F. Guattari), sowie der 5 
„Hermes“-Bände von Michel Serres. 
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Gloria Meynen 
Die andere Seite des Mondes 
IMD 336�����ca. 120 Seiten     ca. 11,- Euro     ISBN 978-3-88396-273-3 

1969 ist das Jahr, das zu spät kommt, aber auch das Jahr eines geweiteten 
Augenblicks: Am Weihnachtsabend 1968 zielt der Astronaut Bill Anders mit 
der Kamera auf den Heimatplaneten und schießt so fast aus der Hüfte das 
erste Foto vom Blauen Planeten. Anders’ Foto zeigt die Welt aus der 
Perspektive von Ausserirdischen, eine Welt, die sich selbst fremd geworden 
ist. Seit Jahrhunderten ist die Erde endlos, auf den Karten der Geographen 
fehlt ihr der Horizont. In den Fotoalben der NASA aber ist die Welt umgrenzt, 
eine Insel, die königsblau in den schwarzen Weiten des Weltraums 
schwimmt. Die Ökologie findet daraufhin die Grenzen der Welt in der Umwelt, 
sie favorisiert einen Mondblick, der die Welt in der Welt mit den Augen von 
Ausserirdischen sieht. In ihren Computeranalysen ist Überleben zu einer 
Frage der Systemgrenzen geworden. In Woodstock proben Unzählige, auf 
engstem Raum 3 Tage und 3 Nächte auszuharren. Intel setzt auf Moores 
Gesetz. Und die Sesamstrasse baut 1969 eine Welt, die in eine einzige 
Strasse passt, sie erfindet Oscar, den Griesgram, der wie die Astronauten 
der NASA in den engen Grenzen einer Tonne leben muss. 

Von Facebook bis zu Google Earth ist der fremde Selbstblick zu einem 
technischen Merkmal unserer Innenwelt geworden. Der Mond ist längst auf 
der Erde heimisch geworden. Zwischen Woodstock und Apollo 11 sucht das 
Buch die Meteoriten eines irdischen Mondblicks. 

Gloria Meynen (*1969 in Köln am Rhein)  ist Medien- und Kulturwissen-
schaftlerin, arbeitet an der Universität Basel (www.eikones.ch) und lehrt an 
der Zürcher Hochschule der Künste und der ETH Zürich.� 

 
Dave Hickey 
Der unsichtbare Drachen 
Fünf Essays über die Schönheit 
IMD 297     ca. 184 Seiten     ca. 17,- Euro     ISBN 978-3-88396-231-3 

Aus dem Amerikanischen von Tom Lamberty und Ronald Voullié 

„… wenn unsere Kunstkritik mehr sein möchte als eine bloße geistes-
wissenschaftliche Disziplin, dann muss die Wirkungsmacht der Bilder der 
Ausgangspunkt der Kritik sein und nicht ihre Konsequenz – das Subjekt der 
Kritik und nicht ihr Objekt. Und darum“, schlußfolgerte ich einigermaßen 
großartig, „möchte ich ihre Aufmerksamkeit auf die Sprache des visuellen 
Affekts richten – auf die Rhetorik des Wie-die-Dinge-aussehen – auf die 
Ikonographie des Begehrens – mit einem Wort, auf Schönheit.“  Dave Hickey 

Dave Hickey gilt als einer der eigensinnigsten und einflußreichsten Kunst-
kritiker der USA, er publizierte unter anderem in Artforum, Interview und im 
Rolling Stone. Derzeit hat er eine Professur an der University of Nevada, Las 
Vegas inne. Die ersten vier Essays spannen einen Bogen über die Werke 
von Raphael und Caravaggio bis hin zu Andy Warhol und Robert Mapple-
thorpe. Der erstmals in deutscher Sprache erscheinende Band wurde vom 
Autor in Gänze durchgesehen, aktualisiert und um einen fünften Essay „Ame-
rican Beauty“ erweitert. Das Buch ist noch reichhaltiger geworden. Das War-
ten hat sich gelohnt. Oder, in Daves Worten: »It’s a good book, but it’s not 
that good.« 
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Thomas Hirschhorn 
Marcus Steinweg  
MAPS 
IMD 319   32 Seiten + 11 auffaltbare MAPS 
Format 17x24cm bzw. 96x68 cm (Karten) 

ISBN 978-3-88396-253-5 (dt. Ausg.) 45,- EUR 
ISBN 978-3-88396-254-2 (engl. Ausg.) 45,- EUR 

Thomas Hirschhorn und Marcus Steinweg haben teils in Zusammenarbeit, 
teils in Einzelarbeit in den vergangenen Jahren insgesamt zehn großforma-
tige MAPS geschaffen. Diese Arbeiten werden im Format 96x68 cm auf Land-
kartenpapier gedruckt und zusammen mit zwei für diese Ausgabe verfassten 
Essays in dem vorliegenden Band versammelt. 

Der Band wird aufgrund der besonderen Bindung, die die auffaltbaren Karten 
erfordern, in Handarbeit produziert. Das wird zu einer sukzessiven Auslie-
ferung führen, da die Bindearbeiten sehr zeitaufwändig sind, und sich 
voraussichtlich über das gesamte Kalenderjahr 2009 hinziehen werden. Wir 
bearbeiten die Bestellungen in der Reihenfolge des Eingangs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

»1. Es gibt Kunst nur als Behauptung.«   Marcus Steinweg 

»Der Plan ist der erste Schritt für einen Aufbau, für eine Konstruktion, für eine 
Skulptur. Der Plan ist zweidimensional, ich muss ihn – durch meine Arbeit - in 
die dritte Dimension verwandeln. Alle meine Arbeiten sind Pläne oder Colla-
gen – umgesetzt in die dritte Dimension, ich mache Collagen im Raum. Ich 
gehe nie vom Volumen aus, ich gehe immer von einem Plan aus – den ich in 
meinem Kopf habe. Der Plan, die Form, ist zuerst in meinem Kopf. Mich inter-
essiert, dass der Plan nicht linear umgesetzt werden kann und es interessiert 
mich, dass ich einen Plan interpretieren muss. Mein Plan ist nicht ‚Theorie’. 
Seine Interpretation muss eine echte, eine wahrhaftige, eine eigene Interpre-
tation sein. 

In der Kunst geht es darum, ein Anliegen, ein Problem, eine Mission zu haben 
und es geht darum in Not, mit Kopflosigkeit und in absoluter Dringlichkeit die-
sem Anliegen, diesem Problem oder dieser Mission eine Form zu geben.« 
Thomas Hirschhorn 
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Meynen Agamben Böhringer   336 
Seite d. Mondes 

273-3 ca. 
11,-   214 

Bartleby 
146-0 9,50   151 

Moneten 
071-5 7,50 

Rösch Agamben Böhringer   335 
Philosophie 

272-6 ca. 
12,-   252 

Gemeinschaft 
185-9 10,80   176 

Orgel u. Container 
107-1 6,50 

TIQQUN Agamben Böhringer   334 
Grundbausteine 

271-9 ca. 
11,-   276 

Nymphae 
210-8 10,80   209 

Rücken Amerikas 
141-5 9,50 

Kapielski Akademie Solitude Böhringer   333 
Zeitbehälter 

270-2 ca. 
11,-   193 

Klugheitslehre 
125-5 10,50   178 

Was ist Philosophie? 
109-5 8,- 

Heidenreich Ars electronica Bonito Oliva   332 
Über Universität 

269-6 ca. 
7,-   146 

Neue Technologien 
066-1 7,50   168 

Eingebildete Dialoge 
097-5 7,- 

Virilio Badiou Bonito Oliva     331 
Cyberwelt 

268-9 ca. 
10,-   303 

Affirmationismus 
237-5 5,-   105 

Labyrinth d. Kunst 025-8 6,- 

Steinweg Baecker Borges u.a.   330 
Aporien d. Liebe 

267-2 ca. 
11,-   208 

Poker im Osten 
140-8 9,50   138 

Die Anderen 
058-6 6,- 

Böhringer, Kufus Baecker Borngräber (Hg.) 
  329 

einfach 
266-5 10,-   185 

Posthero.  Mgmt. 
117-0 12,50   135 

Design-Handbuch 
055-5 9,- 

Badiou Baecker / Kluge v. Borries, Böttger 
  328 

Politik 
265-8 ca. 

13,-   253 
Ungelöste Probl. 

186-6 12,80   320 
Bessere Zukunft? 

255-9  12,- 

Riechelmann Bargeld Bourriaud   326 
Darwin 

263-4 ca. 
10,-   136 

Stimme frißt Feuer 
117-0 8,50   317 

Radikant 
251-1 20,- 

Jullien Barthes Buci-Glucksmann 
  325 

Universale 
262-7 ca. 

19,-   255 
Chronik 

188-0 6,50   203 
Karthograph. Blick 

135-4 14,50 

Chion Barthes Brandolini (Hg.) 
  324 

Fixierte Töne 
261-0 ca. 

12,-   113 
Cy Twombly 

033-3 6,50   159 
Platz machen 

079-1 7,50 

Serres Bataille, Einstein Bude   323 
Übel 

260-3 ca. 
8,-   273 

Krit. Wörterbuch 
207-8 14,80   233 

Generation Berlin 166-8 8,50 

von Schlegell Baudrillard Cage / Charles   322 
Realometer 

259-7 ca. 
7,-   81 

Agonie des Realen 
099-9 8,-   122 

Für die Vögel 
042-5 12,50 

Carlé / Strauss Baudrillard Canguilhem   ACT 
CAT Notation 258-0 ca. 

25,-   79 
Kool Killer 

098-2 7,50   270 
Gesundheit 

204-7 6,80 

Poschardt Baudrillard Canguilhem    321 
Geschmacksbürgertum 257-3 ca. 

10,-   112 
Laßt euch n. verfüh. 

032-6 8,50   290 
Wissensch., Technik 

224-5 16,80 

Hirschhorn Baudrillard Cauquelin   319 
MAPS 

253-5 (d) 
254-2 (e) 45,-  246 

Passwörter 
179-8 10,-   302 

Unkörperliche 
236-8 19,- 

Blanchot Baudrillard Certeau   318 
Attention 

252-8 ca. 
10,-   281 

Philosophie & Kunst 
215-3 19,80   140 

Kunst des Handelns 060-9 19,- 

Strauss / Kojéve Baudrillard Charles   316 
Kunst d. Schr. 

250-4 ca. 
10,-   199 

Reise zu and. Stern 
131-6 8,50   87 

John Cage 
006-7 10,- 

Schrader Baudrillard Charles  315 
Film Noir 

249-8 ca. 
8,-   169 

Transp. des Bösen 
098-2 12,50   186 

Musketaquid 
118-7 10,50 

Diverse Baudrillard Charles  311 Imaginäres Eigentum
245-0 ca. 

15,-   229 Unmögl.Tausch 161-3 14,50   147 Zeitspielräume 067-8 9,- 

Perniola Bloy Cheng  309 Das Fühlen 
243-6 ca. 

15,-  327 Huysmans 
264-1 8,-   264 

Fülle und Leere 198-9 20,- 

Riechelmann Böhringer Cixous  307 Wald 
241-2 ca. 

10,-  124 Begriffsfelder 
044-9 6,-   94 Weiblichkeit 

014-2 8,- 

Clément Böhringer DA COSTA  299 Landschaft 233-7 ca. 
13,-  227 Einfachheit 159-0 9,50  286 Encyclopédique 220-7 16,- 

Hickey Böhringer Deleuze  
  297 

Drachen 
231-3 ca. 

17,-  261 
Harte Bank 

195-8 10,80   182 
Bartleby 

113-2 6,50 
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Deleuze Jullien Rheinberger   198 Begehren u. Lust 130-9 7,50   219 
Das Fade 

151-4 12,50   271 
Iterationen 

205-4 9,80 

Deleuze Jullien Röller   153 
Kant 

073-9 9,50   251 
Dialog ü.d. Moral 

184-2 16,80   277 
Ahabs Steuer 

211-5 10,80 

Deleuze Jullien u.a. Rosset   170 
Proust 

099-9 10,50   313 
Kontrov. ü. China 

247-4 13,-   205 Wahl der Worte 
137-8 9,50 

Deleuze  Jullien Rosset   139 
Spinoza 

059-3 10,50   224 
Über d. Wirksamk. 

156-9 19,-   183 
Prinzip Grausamkeit 

114-9 9,50 

Deleuze Jullien Schickel   166 
Strukturalismus 

092-0 6,50   289 
Vortrag v. Managern 223-8 9,80   172 

Carl Schmitt 
101-9 10,50 

Deleuze/Foucault Kapielski Schmidgen (Hg.)   68 
Faden ist gerissen 084-5 8,50   284 

Anblasen 
218-4 9,80   189 

Ästh.& Maschinism. 
121-7 10,50 

Deleuze/Guattari Kapielski Schmidt   67 
Rhizom 

083-8 6,50   215 Danach war 
schon 

147-7 12,50   212 
Von Raum z. Raum 

144-6 9,50 

Deleuze/Guattari Kapielski Segalen   802 
1000 Plateaus 

094-4 45,-   211 
Davor kommt noch 

143-9 12,50   288 
Tote Stimmen 

222-1 9,80 

Derrida  Kapielski Seitter   254 
Vom Ereignis sprechen 187-3 6,80   268 

Weltgunst 
202-3 13,80   179 

Siegfried-Paraphr. 
110-1 15,- 

Derrida Kemp  Seitter   242 
Lyotard und wir 

175-0 7,50   291 
Von Gestalt 

225-2 12,80   173 
Piero d. Francesca 103-3 7,- 

Derrida Kiesow, Agamben Seitter   202 
Statements 

134-7 7,50   266 
Das Irrsal hilft 

200-9 9,80   154 Verspr./Versagen 
074-6 9,- 

Derrida/Blanchot Kittler Seitter   259 
Zeuge/Augenblick 

193-4 4,80   250 
Optische Medien 

183-5 16,70   141 
Nibelungenlied 

061-6 9,- 

Derrida/Kittler Kittler / Vismann Serres   225 
Nietzsche 

157-6 9,50   240 Vom Griechenland 
173-6 12,-   260 

Atlas 
194-1 19,80 

Ernst Kittler/Virilio u.a.   Serres / Latour   243 
Rumoren d. Archive 176-7  11,-   221 

Mehr Licht 
153-8 10,50   308 

Aufklärungen 
242-9 22,- 

Fitzgerald Klossowski Serres   118 Der Knacks 
038-8 4,-   272 

Abschweifung 
206-1 6,80   893 

Hermes 1 - Kommunikation
083-8 35,- 

v. Foerster Klossowski u.a.   Serres   180 
KybernEthik 

111-8 10,50   83 
Sprachen d. Körpers 002-9 6,50   894 

Hermes 2 - Interferenz 
086-9 35,- 

Foucault Klossowski Serres   249 
Anthrop. Zirkel 

182-8 6,80   86 
Ursprünge 

005-0 7,50   895 
Hermes 3 - Übersetzung 

088-3 35,- 

Foucault Kluge Serres   197 
Diskurs & Wahrheit 129-3 13,50   235 

Verdeckte Ermittlung 
168-2 10,50   896 

Hermes 4 - Verteilung 
089-0 35,- 

Foucault Kojève Serres   77 
Dispositive 

096-8 10,-   300 Überlebensformen 
234-4 7,-   897 

Hermes 5 - NWPassage 090-6 35,- 

Foucault Latour Stengers   121 
Freundschaft 

041-8 9,50   280 
Dingpolitik 

214-6 8,50   312 
Konstruktivismus 

246-7 13,- 

Foucault Latour Stingelin   232 
Infame 

165-1 8,-   245 
Iconoclash 

178-1 8,-   223 
Netzwerk v. Deleuze 155-2 9,50 

Foucault Latour Steinweg   218 
Malerei von Manet 

150-7 10,50   262 
Krieg der Welten  

196-5 6,-   287 
Behauptungsphil. 221-4 13,80 

Foucault Lotringer Steinweg / Trockel 
  61 

Mikrophysik 
079-1 8,-   163 

Foreign Agent 
084-5 4,50   296 

Duras 
230-6 15,- 

Foucault Lotringer Steinweg   167 
Was ist Kritik? 

093-7 6,50   114 
NYer-Gespräche 

034-0 9,50   269 
Subjektsingularitäten 203-0 12,80 

Garland Luhmann Stiegler   206 Six Am. Composers 
138-5 12,50   143 

Archimedes 
063-0 9,50  294 

Zum Akt 
228-3 5,80 

Garland Lyotard Szeemann   201 
100 Tempel 

133-0 10,50   129 
Philosophie & Malerei 049-4 9,50  120 

Mythologien 
040-1 15,- 

Gilbert-Rolfs Lyotard Szeemann   196 Schöne u. 
Erhabene 

128-6 7,50   75 
Intensitäten 

094-4 7,-   100 
Museum d. Obsess. 020-3 10,- 

Glasmeier (Hg.) Manovich Takamatsu   174 
Periphere Museen 

104-0 10,-   263 
Black Box 

197-2 12,80   195 
Architekt Kyoto 

127-9 10,50 

Godard Minus Delta t Taubes   99 
Liebe Arbeit 

019-7 7,50   106 
Bangkok Projekt 

026-5 6,-   134 
Carl Schmitt 

054-8 6,50 

Goetz Müller, Heiner Virilio   236 
Jahrzehnt 

169-9 13,-   104 
Rotwelsch 

024-1 10,-   132 
Ästh. d. Verschwin. 

052-4 8,50 

Goetz/Westbam Müller, Wolfgang (Hg.) Virilio   204 Mix, Cuts, Scratches 136-1 10,50   101 Geniale Dilletanten 021-0 7,50   80 
Fahren, fahren 

000-5 6,50 

Gracian Nakagawa Virilio   200 
Der Held 

132-3 8,50   228 
Kyoto 

160-6 12,50   90 
Geschwind.& Politik 

010-4 9,50 

Grenier Nancy, Thom, u.a. Virilio   188 
Indien 

120-0 12,50   304 Allesdurchdringung 238-2 15,-   165 
Irreales Monument 

091-3 5,50 

Han Nancy Virilio   301 
Abwesen 

235-1 13,-   226 
Der Eindringling 

158-3 7,50   238 
Kunst d. Schreckens 

171-2 8,- 

Han O’Doherty Armitage, Ploog, u.a. 
  278 

Hyperkulturalität 
212-2 8,-   190 In der weißen Zelle 122-4 12,50   306 

Virilio und die Künste 240-5 14,- 

Hagen Onfray Virilio   258 
Gegenwartsverg. 

192-7 12,-   216 
Formen der Zeit 

148-4 9,50   177 
Revolut. & Geschw. 108-8 6,50 

Heidenreich Onfray Virilio   283 
Mehr Geld 

217-7 11,-   234 
Verliebter Körper 

167-5 20,-   149 
Sehmaschine 

069-2 10,50 

Holland-Moritz Perniola Virilio/Lotringer   247 
Lovers Club 

180-4 10,-   279 
Kommunikation 

213-9 9,80   116 
Der reine Krieg 

036-4 8,- 

Hosokawa Pickering Wagner   142 
Walkman-Effekt 

062-3 3,-   295 
Kybernetik 

229-0 15,-   298 Licht im Schacht 
232-0 18,80 

Huth Poschardt Weibel   231 
Überlebenslauf 

164-4 12,50   239 
Über Sportwagen 

172-9 12,-   265 
05-03-44 

199-6 15,- 

Ingold Prigogine/Stengers Weibel   145 
Buch im Buch 

065-4 9,-   160 
Anfänge 

080-7 4,50   241 
Lebenssehnsucht 

174-3 8,50 

Irigaray Qrt Wiener   82 
Das Geschlecht 

001-2 12,-   803 
Drachensaat 

163-7 ´35,-   158 
Künstliche Intelligenz 078-4 9,50 

Jabès u.a. Qrt Verschiedene   194 
Migranten 

112-5 10,50   222 
Tekknologic 

154-5 10,-   305 
Wörterbuch d. Krieges 239-9 19,- 

Jabès Qrt Zischler / Probst   181 
Vorbestimmter Weg 126-2 9,50   220 

Schlachtfelder 
152-1 9,50   314 

Großes Kino 
248-1 10,- 

Jarman Qrt Zischler  192 Chroma 124-8 13,50   292 Zombologie 226-9 10,80   175 Tagesreisen 106-4 8,50 

Jaspers Rademacher Zischler/Kuhn  210 Strindberg 142-2 14,50  257 Akute Literatur 191-0 8,-   191 You Can’t Judge 123-1 14,- 

Jeudy Rancière �i � ek  213 
Stadterfahrungen 

145-3 7,50  310 
Ist Kunst widerständig? 244-3 8,-   161 

Liebe dein Symptom 081-4 9,50 
 


